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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TTC 1972 Offenthal : TTC Heusenstamm 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

Haller bleibt gegen den TTC Heusenstamm ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 8 traf die Mannschaft des TTC 1972 Offenthal am
vergangenen Freitag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Heusenstamm. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den
Siegpunkt fixierte Dieter Stremme. Garant für diesen Heimspielsieg war Roger Haller, der in seinen
Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TTC 1972 Offenthal dieses Match mit 2
und der TTC Heusenstamm mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Doppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Heidsiek /
Wilhelm zunächst nicht gut aus, so gewannen Berndt / Haller im Anschluss die Folgesätze und damit
die gesamte Partie. Scharf / Simsek verloren ihre Partie wiederum gegen Fleckenstein / Arslan
unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das folgende Doppel zwischen Mühlberger /
Stremme und Corduan / Bludau endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 9:11, 11:4, 8:11,
11:9, 11:4 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Marc Scharf und Bilal Arslan die
Klingen kreuzten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Janik Berndt sein Einzel gegen
Florian Fleckenstein noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Fleckenstein mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Wenig
später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Lange mit Konrad Wilhelm ringen musste Maxim Mühlberger in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Roger
Haller gelang es Matthias Heidsiek zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Dieter Stremme den Gastspieler Michael Bludau in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Nur einen Satz verlor Leon Antonio Simsek bei seinem Sieg
gegen Markus Corduan und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Marc Scharf und Florian Fleckenstein, das Marc Scharf letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Scharf endete. Janik Berndt verpasste es mit einem 7:11, 6:11, 11:6, 10:12
gegen Bilal Arslan, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Maxim Mühlberger seinem Gegner Matthias Heidsiek letztlich beim 1:3 in der im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Roger Haller hatte daraufhin seinen Gegner Konrad
Wilhelm beim klaren 11:9, 11:6, 11:4 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Da gab es
nichts zu rütteln. Seit Beginn der Serie hat Wilhelm damit nun 3 Siege bei gleichzeitig 12
Niederlagen zu verzeichnen. Lange mit Markus Corduan kämpfen musste Dieter Stremme in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1972 Offenthal nun ein Punktekonto von 14:18 Punkten auf,
während der TTC Heusenstamm vor dem nächsten Spiel, das am 12.04.2024 gegen Sport.Kultur.
Gemeinschaft Rodgau 1888 e.V. ansteht, 8:24 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC
1972 Offenthal bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.04.2024 gegen die TG 1910
Zellhausen.

 Statistik:
 TTC 1972 Offenthal

Doppel: Berndt / Haller 1:0, Scharf / Simsek 0:1, Mühlberger / Stremme 0:1 
Einzel: M. Scharf 2:0, J. Berndt 0:2, M. Mühlberger 1:1, R. Haller 2:0, D. Stremme 2:0, L. Simsek 1:0 

 TTC Heusenstamm
Doppel: Fleckenstein / Arslan 1:0, Heidsiek / Wilhelm 0:1, Corduan / Bludau 1:0 
Einzel: F. Fleckenstein 1:1, B. Arslan 1:1, M. Heidsiek 1:1, K. Wilhelm 0:2, M. Corduan 0:2, M.
Bludau 0:1


